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Prov. Ostpreußen..........
Stadt Borlin....................
Prov. Brandenburg........

* Pommern..............
* Grenzmark Poson-

Westpreußen___
► Niedorschlosien...
* Oborsohloaien ....
» Sachsen ................
► Sohleswig-Holstem
* Hannover............
* Westfalen............
» Hessen-Nassau ...

Rheinprovinz................
Ilohenzoliern..................

Preußen
Bayern rechts dos Rheins 
Bayern links d. Rh. (Plali)

Bayern
Sachsen ............
Württemberg ..
Baden................
Thüringen........
Hessen..............
Hamburg..........
Mecklenb.- Schwerin
Oldenburg ..............
Braunschweig........
Anhalt....................
Bremen..................
Lippe ......................
Lübeck....................
Mecklenb.-Strclitz .
Schaumburg-Lippo.

Deutsches Reich
IRR ne Male rät',? Ji'eiiSu approbierte, emsohl. sgmtlioher in Krankenanstalten und Ambulatorien aller Art oder
Slaltlieh Ä'®'"Ä~ ‘„Nur ™ Inland approb,orte. - •) Im Inland approbierte oder im Ausland geprüfte. -
d'bi P „d< ht' «‘»»Uioh geprüften Zahntechnikern waren 3 690 (3 207 in., 383 w.) zur Behandlung bei Krankenkassen
«nhütt tt^nn I * ni e Thn ~.> Einsohl- der Krankenpflege ausübenden Gemeindeschwestern. — ■>) Ohne die
«oMftifcton und der nebonberullioh als Desinfektor tätigen Personon. — ■*) Darunter 357 (333 m., 24 w.) nicht staatlich anerkannte. —

B. Krankenanstaltsstatistik1 2 3)
...y rwnif.! Krnn)'™fn8‘»lt»;tatiBtik ist mit Wirkung vom Jahre 1931 ab neu geregelt worden und bringt nunmehr nur
Die Statistik bezieht sich von jetzt ab auf sämtliche der geschlossenen KrankenfUrsorgo (Anstaltsbehandlung) dienenden selbständigen 
Krankenanstalten mit besonderen in eich abgeschlossenen Fachabteilungen webden in Übersicht 1 im ganzen behandelt; in der Übersicht 2

1. Art und Größe der selbstän

Zweckbestimmung der Anstalten
Gesamt­

zahl 
der An­
stalten

Von den nobongenannten Anstalten hatten am Schlusso 
des Berichtsjahres planmäßige Krankenbetten

Uber
1 000

601 bis
1 000

301 bis 
600

151 bis 
300

61 bis 
160

26 bis 
50

11 bis 
26

10 und

3 278 23 55 114 335 1 016 874 638 223

199 — 2 5 53 88 31 17 3
42 — 1 4 10 19 6 2 —

153 — 7 15 71 41 16 3
44 — 2 7 13 18 1 3

120 — — — 2 20 18 42 38
42 — 1 3 19 6 8 6

123 1 5 8 13 30 26 24 16

1. Allgemeine Krankenhäuser oinschl. solcher mit einer oder
mehroren verschiedenen Fachabteilungen im gauzen..........

2. Anstalten (Heilstätten, Tuberkulosekrankenhäuser) f. Tuber­
kulosekranke einsohl. LupUBkranke, vorwiegend /.Erwachsene

3. Desgl., vorwiegend für Kinder .............................................
4. Anstalten für kranke Säuglingo und Kinder......................
6. Krüppelheilanstalten mit ständiger ärztlicher Behandlung
0. Augenhuilaustalten...................................................................
7. Heilanstalten für Haut- und Geschlechtskranke................
8. KrankenpflegoanstAlton mit ständiger ärztlicher Behandlung 

zur dauernden Unterbringung chronisch Kranker (Siecher)
und hochgradig Altersgebrechlicher........................................
*) Ohne Saargebiet.


